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Bazenheid: «Komödie
der Irrungen»

mit  Erich Furrer und 
Martin Maurer

Der Bazenheider Schauspieler Erich 
Furrer schreibt, inszeniert und spielt 
Shakespeares Komödie der Irrungen als 
Zwei-Personen-Stück mit Martin Maurer 
(Basel).

Geschichte
Meister Antipholus und sein Diener 

Dromio, zwei Bürger aus Syrakus, sind 
auf der Suche nach ihren Zwillingsbrü-
dern, von denen sie in jungen Jahren bei 
einem Schiffsunglück getrennt wurden, 
nach Ephesus gekommen… in der histo-
risch und mythologisch nicht unbedeu-
tenden Hafenstadt Ephesus (siehe Wiki-
pedia) finden sie dann endlich, wonach 
sie so lange suchten: ihre Zwillingsbrü-
der… doch weder Meister Antipholus 
noch sein Diener Dromio haben damit 
gerechnet und drum rechnet keiner von 
ihnen damit, dass der eine nicht der an-
dere ist resp. dass der andere ein anderer 
sein könnte… So wird aufgemischt, was 
geordnet scheint und das ist in Ordnung, 
denn Un-Ordnung muss sein, voraus-
gesetzt, sie schafft Ordnung… dass es 
dabei zu mitunter köstlichen aber auch 
schmerzlichen Verwechslungen kommt, 
ist Pflicht einer Komödie – natürlich 
wird der falsche Ehemann von der ech-
ten Ehefrau für den echten Ehemann 
gehalten, während der falsche Ehemann 
der Schwester von der echten Ehefrau 
einen echten Heiratsantrag macht… und 
das soll einer verstehen? – Am Ende je-
denfalls finden sich nicht nur die Liebes- 
und Zwillingsbruderpaare, sondern auch 
noch die Eltern… die Familie ist wieder 
beisammen… Happy End!

Mögliche Botschaften 
Shakespeares

Die Komödie der Irrungen ist zwar 
ein frühes, wenn nicht das früheste Werk 
Shakespeares, doch ist es reich an allem, 
was den Meister ausmacht. Er beschreibt 
den Menschen immer im Kontext eines 

Ganzen. Natur und Kosmos sind bei 
Shakespeare untrennbar von Mensch 
und menschlicher Natur... Shakespeare 
spricht eine Wahrheit – denn nichts ist 
von irgendwas getrennt… «Es wird auf-
gemischt, was geordnet scheint und das 
ist in Ordnung, denn Un-Ordnung muss 
sein, vorausgesetzt sie schafft Ordnung», 
sagt Furrer in Bezug auf die Komödie 
der Irrungen. 

Spiel
In unserer Fassung spielen Martin 

Maurer und Erich Furrer (Text und 
Regie) sämtliche Rollen, die benötigt 
werden, um die Geschichte zu erzählen. 
Dazu gehören neben den beiden Haupt-
figuren Antipholus aus Syrakus und An-
tipholus aus Ephesus auch die beiden 
Diener der jeweiligen Meister, Dromio 
aus Syrakus und Dromio aus Ephesus, 
Adriana (die Frau von Antipholus v. 
Ephesus) und ihre Schwester Luciana 
sowie ein Kaufmann und Angelo, ein 
Freund von Antipholus v. Ephesus…

Arbeitsweise
Wie in allen bisherigen Stücken von 

Operation Shakespeare hat Erich Furrer 
das gesamte Stück (Komödie der Irrun-
gen) neu gedichtet und anhand dieser 
neuen Dichtung eine Zwei-Personen-
Fassung erarbeitet, welche dann als 
Grundlage für die Inszenierung dient. 
Die endgültige Spiel-Fassung entsteht 
während den Proben und ist wie im-
mer zu einem grossen Teil Ensemble-
Arbeit.

 Ein Abend nicht nur
für Shakespeare-Freunde

Komödie
der Irrungen

Nach Shakespeare, mit Erich 
Furrer (Text und Regie) und Mar-
tin Maurer. Samstag, 31. Januar, 
20 Uhr, Restaurant zur Alten Zwir-
nerei, Mühlaustr. 41, 9602 Bazen-
heid.

Reservation Theater: 071 931 36 43 
oder info@operation-shakespeare.ch. 

Reservation Essen: 071 931 55 44 
(Restaurant zur Alten Zwirnerei, 
Frau Mona Mylaeus).

Jahresversammlung
von Jungwacht

und Blauring Bazenheid

Am Freitag, 16. Januar, um 19 Uhr tra-
fen sich die Leiter im Restaurant zur 
Alten Zwir nerei, Bazenheid. Dort ge-
noss man gemeinsam das Abendessen. 
Kurz da rauf eröffnete  Jenny Schrepfer 
den Jahreshöck. Sie begrüsste alle und 
freute sich, dass so viele der Einladung 
nachgekommen sind. 

Blick zurück
Das Protokoll der letzten Jahresver-

sammlung wurde allen mit der Einladung 
zugeschickt. Es gab zu keiner Diskussion 
Anlass und wurde einstimmig gewählt. 
Das Protokoll von Manuela Sprecher 
wurde mit einem Applaus verdankt. 
 Simeon Koch las den Jahresrückblick 
vor. Viele Anlässe sind durchgeführt 
worden. Somit begann das Vereinsjahr 
2008 mit dem Sternsingen und Aufnah-
megottesdienst, bei welchem erfreuli-
cherweise 19 neue Mitglieder in die Schar 
aufgenommen wurden. Die Fasnachts-
zeit stand unter dem Motto Hollywood 
und so konnten wir sehr viele Kinder für 
den Fasnachts umzug im Dorf begeistern. 
Die Fasnachtszeit wurde durch die Schar-
disco abgerundet, welche das 15er-Team 
orga nisiert hatte. Dort fanden nochmals 
 einige Hollywood-Stars den Weg ins 
Pfarreizentrum. Nach dem Palmsonntag 
und dem Muttertagsbrunch fand im Mai 
der zweitägige Scharanlass mit über 60 
Kindern statt. Dies war wohl eine Art 
Einstimmung aufs grosse Sommerlager, 
denn die meisten Kinder waren dann im 
Juli auch dabei, um mit uns zwei super 
Wochen in Planatsch zu verbringen. Die 
Stimmung war trotz des Themas «auf 
der Flucht» unschlagbar und so fanden 

dann alle unfallfrei den Weg zurück in 
die Zivilisation.

Nach der Sommerpause war man noch 
nicht ganz weg vom Sommerlagerthema. 
Es fand nämlich das Dealerspiel im Wald 
statt. Auch dies ist mit vielen schönen 
 Erinnerungen verbunden. An der Wufa im 
September waren wir mit einem  Sarasani 
und einem Spielangebot vertreten. Der 
Fondueplausch im November war einmal 
mehr ein voller Erfolg. Im Dezember fei-
erten wir an der Chlausparty, was das Zeug 
hielt. Zwischendurch wurden die Stern-
singlieder gesungen und Samichlaus und 
Schmutzli besuchten die Schar. Wenige 
Tage später fand der Lagerrückblick mit 
einem Dankesessen für alle Eltern und 
Kinder der Schar statt. Dies geschah im 
gemütlichen Rahmen im Pfarreizentrum. 
Noch am selben Tag hatten die Leiter 
den verdienten Leiterplausch, welcher 
sie nach Schänis führte.

Der Verein in Zahlen
Der Kassier, Fabian Stadler, lag leider 

mit einer Grippe im Bett. So stellte  Jenny 
Schrepfer die diesjährige Jahresrech-
nung vor. Der grösste Ausgaben posten 
war das zweiwöchige Sommerlager. Auf 
der Gegenseite steht sicher das Papier-
sammeln als grösste Einnahmequelle. 
Aus der  Bilanz resultierte ein kleiner 
Verlust. Dies ist aber normal für ein Jahr 
mit einem grossen Lager. Im nächsten 
Jahr dürfte der Verein wieder einen klei-
nen Gewinn schreiben. Die Revisoren 
Patrick Bernhardsgrütter und Richard 
Scherrer haben die Rechnung geprüft 
und der Versammlung die Annahme der 
Rechnung vorgeschlagen. Sie wurde von 
den Leitern einstimmig angenommen.

Fabienne Tanner ist neue 
Scharleiterin

Der nächste Traktandenpunkt bein-
haltete die Wahlen und Mutationen. Als 

Erstes wurden die vier Scharleiterinnen 
und -leiter gewählt. Zur Wahl standen 
für den Blauring: Jenny Schrepfer (bis-
her) und Fabienne Tanner (neu) und für 
die Jungwacht: Thomas Burri (bisher) 
und Simeon Koch (bisher). Alle wur-
den mit einem hervorragenden Ergebnis 
 gewählt. Wir wünschen der Scharleitung 
in der neuen Konstellation viel Energie 
und Freude in ihrer Arbeit. 

Des Weiteren wurden folgende Per-
sonen einstimmig gewählt: 

Präses: Hansueli Näf (bisher); Kas-
sier: Fabian Stadler (bisher); Revisoren: 
Patrick Bernhardsgrütter (bisher) und 
Richard Scherrer (bisher); Materialchef: 
Christian Giezendanner (bisher) und 
Patrick Frick (bisher); Pfarreirat: Mir-
jam Koch (neu); Absenzenliste: Jenny 
Schrepfer (bisher); Musikverleih: Da niel 
Wohlgensinger (bisher) und Mathias 
Frick (neu); Pressechef: Manuela Gmür 
(neu) und Nadin Scherrer (neu); Aktua-
rin: Manuela Sprecher (bisher).

Wer kommt, wer geht?
Es ist erfreulich, dass neun neue 

Leiterinnen und Leiter ins Team auf-
genommen werden können. Es sind 
dies für den Blauring: Neriana Garcia, 
Sara Schnyder, Stephanie Graf, Stefa-
nie  Freiinger, Mirjam Koch und Yvon-
ne Herceg. Die Jungwacht wird künftig 
verstärkt durch: Adrian Rüegg, Mathias 
Frick und Silvio Patelli. Wir wünschen 
den Neuleitern alles Gute und viele tolle 
Jahre im Leitungsteam. 

Nach den erfreulichen Neuzugän-
gen müssen fast gleich viele Austritte 
verzeichnet werden. Jeder schrieb ein 
Austrittsschreiben und es ist bemer-
kenswert, dass fünf Leiter auf eine Jung-
wacht- und Blauringkarriere von 15 bis 
17 Jahre zurückblicken können. Dies 
spricht bestimmt für den Verein und es 
wurde mehrmals das lachende und wei-
nende Auge erwähnt. Aus dem Verein 
ausgetreten sind: Sandra Holenstein, Urs 
Burri,  Bianca Odermatt, Corsin Luzio, 
Andrea Burri, Nadia Frick, Fabian Rutz, 
Na dine Oswald, Sandro Hinder und 
 Patrick Traber. 

Die Scharleitung bedankte sich bei 
 allen mit einem Präsent. Auch der Präses 
Hansueli Näf blickte mit etwas Wehmut 
auf den Abschied und bedankte sich bei 
allen für die geleistete Arbeit. Auch er 
hat allen ein kleines Präsent auf den Weg 
gegeben. 

Verschiedenes
Im Anschluss wurde das Jahrespro-

gramm und die OK-Liste verteilt. Jeder 
Leiter hat sich bei mindestens einem 
Anlass einzutragen. Die diesjährigen 
getrennten Zeltlager finden vom 6. bis 
11. Juli statt. Alle weiteren Daten sind in 
der Agenda auf www.jwbr-bazenheid.ch
zu finden. Es wurden noch einige Ände-
rungen und Verbesserungen zum Verein 
diskutiert und die Versammlung konnte 
kurz vor Mitternacht geschlossen wer-
den.

Zum Schluss
Zum Schluss möchte es uns nicht ver-

wehrt bleiben, einigen einen Dank aus-
zusprechen. Allen voran ist der Scharlei-
tung herzlich zu danken, die den Verein 
mit Bravour führt und hervorragende 
Arbeit leistet. Unserem Präses Hans-
ueli Näf, welcher für uns unverzichtbar 
geworden ist; allen Eltern für das Ver-
trauen, die Kinder in unsere Obhut zu 
geben und allen Spendern und Gönnern, 
die uns während des Jahres unterstüt-
zen. Ein Dankeschön auch an alle Lei-
terinnen und Leiter, welche viel Arbeit 
auf sich nehmen und natürlich allen Kin-
dern, die so zahlreich an den Anlässen 
erscheinen und so für beste Stimmung 
im Verein sorgen. 

Alles Gute!
Dieser Zeitungsbericht ist zugleich 

meine letzte «Amtshandlung» als abtre-
tende Pressechefin. Ich habe die vielen 
Berichte mit Freude geschrieben und 
bedanke mich für die vielen positiven 
Rückmeldungen. 

Ich wünsche dem Verein alles Gute 
für die Zukunft, den Leitern weiterhin 
viel Motivation und einen guten Zusam-
menhalt untereinander. Ich bedanke 
mich bei allen für die super Zeit. Macht 
weiter so! Andrea Burri

Ein aktiver Verein

Meister Antipholus mit seinem Diener Dromio.

Die Austritte (von links): Andrea Burri, Fabian Rutz, Bianca Odermatt, Corsin 
Luzio, Sandra Holenstein und Urs Burri.

Die neuen Leiter (von links): Silvio Patelli, Stephanie Graf, Mathias Frick, Mirjam 
Koch, Adrian Rüegg und Yvonne Herceg. Es fehlen: Sara Schnyder, Stefanie 
Freiinger und Neriana Garcia.

Die neue und alte Scharleitung (von links): Sandra Holenstein (alt), Thomas Burri 
(bisher), Fabienne Tanner (neu), Simeon Koch (bisher) und Jenny Schrepfer 
(bisher).

Momente
zum Geniessen
Bazenheid. – 24 gemeinsame Abende, 
24 Einwohnerinnen und Einwohner mit 
unterschiedlichsten Ideen zum gleichen 
Thema, 24 wunderschön geschmückte 
Fenster – Bazenheid war ein herrlicher 
Adventskalender, der jeden Abend 
im Advent an Weihnachten denken 
liess. Anita Holenstein und Sabina 
Wiederkehr, welche die Mitgründerin 
Cornelia Rutz im Organisationsteam 
des «Bazenheider Adventskalenders» 
ablöst, hatten mit Eifer Teilnehmende 
gesucht, die in der Vorweihnachtszeit 

ein «Adventsfenster» gestalteten. Das 
Resultat war grossartig.

Dafür bedankt sich der Verkehrsver-
ein bei den beiden engagierten Frauen 
und den Teilnehmenden ganz herzlich. 

Wir freuen uns natürlich, wenn auch 
in den anderen Jahreszeiten unser Dorf 
(mit-)gestaltet wird. Vom Blumen-
schmuck, der Fasnachtsdekoration bis 
hin zum «Räbeliechtli». Es ist schön zu 
sehen, dass viele den Aufwand nicht 
scheuen und einen kreativen Gedanken 
im Dorf umsetzen.

Vorschau: Am 20. März  findet die 
Jahresversammlung des Verkehrsver-
eins Bazenheid statt. 

  In Kürze


